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Das Wahlergebniß

Die Ergebniſſe des 21 Februar liegen jetzt ziemlich voll
ſtändig vor wenn auch allerdings noch nicht ſo vollſtändig
daß ſich eine ganz genaue Rechnung über die Parteiverhältni
im neuen Reichstage aufmachen käßt Jnſofern haben alle
ziſfernmäßigen Nachweiſe daß die Regierung im neuen Reichs
tage eine unbedingt gefügige Mehrheit bekommen oder auch
nicht bekommen werde und nach beiden Richtungen hin
werden ſie von verſchiedenen Seiten mit vielem Bemühen auf
eſtellt keinerlei praktiſchen Werth Man kann nur ſagendaß eine e der Kartellparteien mehr als wahrſcheinii

iſt aber daß ſie möglicherweiſe zu klein iſt um nicht in ſi
ſelbſt ein Gegengewicht gegen einen allzu regktionären Gang
der inneren Politik zu tragen

Fr

Was die einzelnen Parteien anbetrifft ſo hat ſich das Bild
von der Wahlniederlage der deutſch freiſinnigen Partei ſeit
eſtern um nichts erhellt eher noch verdunkelt ie Partei
at von ihren alten Sitzen 29 endgiltig verloren 11 endgiltig

behauptet 1 ZauchBelzig neu erobert Jn 25 alten und
1 neuen Wahlkreiſe ſteht ſie zur Stichwahl von 3 ihrer bis
her beſeſſenen Wahlkreiſe liegt noch keine Nachricht vor Die
Stichwahlen bei denen ſie betheiligt iſt bieten ihr mannich
fach günſtige Ausſichten immerhin wird ſie ſchließlich mit
nicht mehr als höchſtens 30 Mandaten in den neuen Reichs
tag einzuziehen hoffen dürfen Vielleicht wird ſelbſt dieſe Ziffer
nicht einmal erreicht in jedem Falle aber harren der Partei
ſehr ſchwere Tage von denen wir nur hoffen und wünſchen
können daß ſich in ihnen nicht die verbitternde ſondern die
läuternde Kraft des Unglücks bewähren möge

Die übrigen Parteien der Oppoſition haben mit zwei
Ausnahmen gleichfalls mehr oder weniger ſchwer gelitten
Am ſchwerſten verhältnißmäßig die Volkspartei deren ſieben
parlamentariſche Sitze auf einen Schlag verloren gegangen
ſind Ein beinahe gleiches Schickſal haben die Welfen gehabt
Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird auch nicht in alter
Stärke in den Reichstag zurückkehren ſie hat 6 Mandate
behauptet 9verloren und ſie iſt an 18 Stichwahlen betheiligt
bei denen ſie wohl noch manchen Sitz erobern wird Daß
dieſer Partei der Verluſt an Reichstagsſitzen mehr als ver
gütet wird durch die erſchreckend große Zahl von Wähler
ſtimmen die ihre Kandidaten Javongetragen ha hoben wir
geſtern ſchon hervor Von Thurm entrums iſt
ein alter feſt eingefügter Stein losgebröckelt in MörsRees
hat ein nichtultramontaner Katholik mit knapper Mehrheit
den Sieg davongetragen ein nicht ſowohl praktiſch als ſymp
tomatiſch empfindlicher Schlag für Windthorſt daß die Partei
daneben noch drei oder vier von jeher unſichere Sitze ein
gebüßt hat kann ſie eher verſchmerzen Jn alter Stärke hat
ſich dagegen die polniſche Fraktion gehalten und ganz Eiſaß
Lothringen hat proteſtleriſch gewählt was die Urheber des
Kriegslärms bitter genug darüber belehrt daß ihnen aus dem
ſelben nicht bloß Roſen ſondern auch ſehr ſcharfe Dornen
erwachſen ſind

Von der Beute hat wie wir geſtern gleichfalls ſchon be
merkten die nationalliberale Partei den Löwenantheil davon
getragen daneben iſt einiges für die Freikonſervativen
abgefallen ſo gut wie leer iſt die altkonſervative Partei aus
gegangen Die Krenuzzeitung iſt denn auch ſchon übler
Laune die nicht unweſentlich dadurch verſtärkt werden mag
daß die Agitation des Kleeblatts Stöcker Wagner Cremer
nun wohl für immer lahm gelegt ſein dürfte Seitdem der
e

n bernungläktNovelle

von Alfred Hartmann
Nachdruck verboten

Ein fremder Touriſt hatte
auf dem Eisſtrome deſſen ſtarre Wellen vom Montblanc bis
ins Thal von Chamouny hinunter reichen auf dem ſogenannten
wer de glace den Tod gefunden

Da der todte Gaſt als man ihn vom Montauvert herunter
brachte in keinem der Fremdenhotels Aufnahme fand ward
ein Schuppen nothdürftig als Todtenkammer hergerichtet Ein
ſpärliches Licht drang durch die ſcheibenloſen mit Spinn
geweben en Feuſter Jn einem Winkel ſtanden ein
paar leere Fäſſer Jn der Mitte des Raumes war aus alten
wurmſtichigen Brettern eine Pritſche errichtet worden welche
mit Stro

weißes e ausgebreitet

Es war ein Unglück geſchehen

Auf dieſer Pritſche lag der Leichnam ſo wie die Leichen in
a rer Morgue ausgeſetzt zu werden pflegen nackt bis zu

enden
Ein brauner krauſer Vollbart umrahmte das fahle Todten

eſicht und kurzgeſchorenes aber dichtes hellbraunes Kraus
ar Auf der linken Seite des Schädels dicht über der

Der

h belegt wurde über das Stroh hatte man ein

Einundziwanzigſter Jahrgang

Bote für das Saalthal
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Ausfall der berliner Wahlen klar geſtellt hat daß die konſer
vativen Wahlſtimmen der Hauptſtadt auch ohne jene
antiſemitiſchen Hetzer nicht nur erhalten ſondern ſogar
noch zu vermehren ſind wird wohl der uöthige Einfluß von
ſeiten der Regierung und der verſtändigeren Konſervativen auf

geboten werden um Stöcker und das Stöckerthum in Berlin
S in den Provinzen iſt der eine wie das andere ja ziemlich
unſchädlich nicht wieder auffkommen zu laſſen Ein bei
läufiges Ergebniß dieſes Wahlkampfs das die Kreuzzeitung
allerdings ebenſo ſehr erbittern muß wie es auf liberaler
Seite mit Befriedigung verzeichnet werden darf Ob und

der Kartellparteien ſtören wird muß abgewartet werden

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Meldung der römiſchen Tribung aus

Maſſauah hätte General Gens in der Antwort auf das
Schreiben Ras Alulahs es abgelehnt mit demſelben zu unter

handeln ſo lange Salimbeni und ſeine Genoſſen gefangen ge
halten würden Gens verlangt deren Freilaſſung er werde
ſonſt die Mitglieder der Expedition als todt betrachten und
dieſelben rächen Salimbeni hätte dieſer Antwort ſchriftlich

zugeſtimmt

Dem Journal des Débats zufolge wäre die franzöſiſche
Regierung mit der Ausarbeitung eines Memorandums
über das egyptiſche Budget beſchäftigt um den Stand
der Finanzen Egyptens genau feſtzuſtellen über welchen gegen
wärtig nur engliſche Mittheilungen vorliegen Das Memo
randum ſoll den Mächten zugeſtellt werden

herſtellung der Budgetforderung für die Unterprä
fekten welche die Deputirtenkammer reduzirt hatte mit
210 gegen 36 Stimmen angenommen

Die zweite Kammer der Niederlande bendigte am
Mittwoch die Generaldebatte über den Geſetzentwurf betreffend
die Aenderung der Verfaſſung Der Antrag Kochenius
über die Erhöhung der Zahl der Abgeordneten wurde mit 72
gegen 10 Stimmen ein Antrag der Rechten wonach die Re
viſion der Verfaſſung auf eine Reviſion des Wahlrechtes be
ſchränkt werden ſoll mit 57 gegen 27 Stimmen verworfen

Ans Amſterdam wird unterm 23 d telegraphiſch ge
meldet Nachdem ſeit dem 19 d Geburtstag des Königs
mehrfach kleinere Reibereien zwiſchen der hieſigen Arbeiter
bevölkerung und den Sozialdemokraten ſtattgefunden hatten

ſtörung Die antiſozialiſtiſchen Arbeiter zogen unter dem Rufe
Es lebe der König nach einem Lokal in welchem ſich zahl

reiche Sozialdemokraten aufhielten Es kam hier zu einem
heftigen Zufammenſtoß zwiſchen den Anhängern beider Parteien
der von der Polizei nur mit großer Mühe unterdrückt wurde
mehrere Verhaftungen ſind vorgenommen die Zahl der bei
dem Zuſammenſtoß Verwundeten ſteht noch nicht feſt bisher
ſind 23 Perſonen darunter 5 Schwerverwundete in das
Hoſpital gebracht worden

Lord Salisbury ſcheint dem Plane ſtaatlich organi
ſirter Auswanderung welcher von vielen hervorragenden
Männern Englands als einziges Mittel zur Linderung der
Arbeiternoth empfohlen wird jetzt weniger ſchroff gegenüber
zuſtehen als früher Jn einem Schreiben an Arnold White
meint er jedoch daß die Lokalbehörden erſt einen Verſuch mit

die Wand eingeſchlagenen Nägeln hingen zum Theil auf
der alten Pferdedecke lagen Es war ein hellgrauer Touriſten
anzug zwar zerriſſen und beſchmutzt aber von feinem Sto
und elegantem Schnitt Ebenſo auserleſen war die Leibwäſche
Das Flanellhemd zeigte einen dunkelrothen Streifen auf der
linken Schulter wahrſcheinlich vom Blut welches von der
Kopfwunde herunter gerieſelt war

Neben der Thüre ſtand gleichſam als Leichenwache ein
franzöſiſcher Landgendarm in der bekannten Uniform mit
breitem quer auf dem Kopf ſitzendem Dreimaſter blauem
a en Lederhoſen und Kanonenſtiefeln und warf indem
er ſeinen dunkeln Napoleonsbart ſtrich lauernde Blicke auf
die Leiche bald auf einen Mann welcher in einem Winkel des
Schuppens auf der Streu lag und ſchlief Die braune Leder

taſche welche derſelbe umgehängt hatte ſeine mit ſpitzköpfigen
Nägeln beſchlagenen Bergſchuhe und das Gletſcherbeil und Seil

die neben ihm lagen ihn als Alpenführer
Nachdem eine geraume Weile tiefe Stille im düſteren Todten

gemach geherrſcht ſelten vom Raſcheln der Mäuſe und Ratten
unterbrochen ließ ſich endlich von außeuher ein allmälig näher
kommendes Geräuſch hören Tritte auf dem harten Straßen
pflaſter und durcheinanderredende Stimmen Es wurde an
die Thür geklopft Der Gendarm öffnete Es war das
Gerichtsperſonal welches erſchien den Thatbeſtand des gewalt
gmen Todes des Fremden feſtzuſtellen Hinter demſelbenAuf ſanf zeigte ſich in den Haaren eine halbhandgroße Stelle drängte eine Schaar Neugieriger denen jedoch nachdem die

warzen geronnenen Blutes Dem Todten hatte keine lieb
reiche Hand die Augen zugedrückt die Lider waren noch halb

öffnet ebenſo der Mund um welchen ein r herbſten
a merzes aber auch der Ergebung in das Unvermeidliche
Detrtbar war Der Verunglückte ſchien nicht viel über

reißig c hin breitſchultrig mit gewölbter Dann Bruſt
enmuskuls rmen und weißen wohlgepflegten Händen Dieſertäftige ſchöne Körper hätte einem Sike als Modell

enen können a und dort zeigten ſich an der grünlich
ißen Leiche ſchon die dunklen Todtenflecken

eber den unteren Theil des Leichnams hatte man eine alte
braune rothberänderte wollene Pferdedecke geworfen vollFlecken und eiſſen Den ſchneidendſten Gegenſatz dazu bildeten

n eingetreten die Thüre vor der Naſe zu
eſchloſſen wurdeel Schlafe auf der Streu ward geweckt und der Gerichts

beamte begann ſein Verhör Bald jedoch zeigte ſich ein Uebel
ſtand Von den Gerichtsperſonen verſtand niemand Deutſch
und der Bergführer radebrechte nur nothdürftig einig fra
zöſiſche Worte

79 n

er ſich im Verkehr mit den fremden
ouriften augeeignet haben mochte Man ſah ſich genöthigt

aus einem der nahen Gaſthöfe einen deutſchen Kellner zu
requirieren welcher als Dolmetſch dienen ſollte

Das Protokoll des Verhörs welches endlich mit vieler
Mühe vom Gerichtsſchreiber zu Papiere gebracht worden war

die Kleider des Vernnglückten die zum Theil an einigen in rgab ungefähr fole gefähr folgenden nBefragte nannte ſich Chriſtian Abplanalp aus dem

dem em en ſollten dann würde dasu c bereit ſein Fällt der

Der franzöſiſche Senat hat am Mittwoch die Wieder

kam es in der verfloſſenen Nacht zu einer erheblicheren Ruhe

rlament eher
en bereit ſ u gut aus

o ſchreibt der Miniſter wird das Unterhaus nicht viel da
nach fragen wenn man ihm den Vorwurf des Sozialismus
macht Das Parlament kümmert ſich nicht viel darum von

welcher Schule eine Maßregel kommt Die Erleichterung der
Vertheidigung des Reiches ſpricht weſentlich zugunſten dex
ſtaatlichen Koloniſation obgleich ich nicht glaube daß dieſer
Grund beim Parlament viel Gewicht haben wird Jm innerſten
Herzen fürchte ich find viele Parlamentsmitglieder dafür
Südafrika aufzugeben ſobald es wieder bedeutende Ausgaben

inwieweit die ungleiche Vertheilung der Beute das Bündniß zu koſten droht

Der engliſche Premierminiſter Lord Salisbury er
klärte in einer Verſammlung von Konſervativen im Miniſterium
des Auswärtigen daß die Regierung alle ihr zur guug
ſtehenden Mittel gebraucht hätte um die Unruhen in Jriand
zu unterdrücken Man ſage freilich die Regierung hätte die
Nationalliga auflöſen ſollen da aber kein Geſetz exiſtire um
der Maßregel praktiſche Durchführung zu ſichern ſo wäre ein
Verbot der Nationalliga völlig unwirkſam Als Hladſtone
die Landliga verbot wurde die Habeags CorpusActe ſuspendirt
und jeder welcher ſich wivderſetzte konnte gefänglich eingezogen
werden Die gegenwärtige Regierung beſitze keine ſolche Macht
vollkommenheit An dieſe Bemerkungen anknüpfend ſchreibt
die St James Gazette Wir ſtellen in Abrede daß die
Regierung alle ihre Machtmittel erſchöpft hat wenn ſie es
zuläßt daß bewaffnete Poliziſten jedesmal unverrichteter Sache
abziehen ſobald es ſich darum handelt ob die Befehle der

Behörden oder der Liga ausgeführt werden ſollen Die be
ſtehenden Geſetze werden nicht durchgeſührt ſondern Spott

und Hohn preisgegeben Das kann anders werden ſelbſt wenn
e Gefetze auch noch läugere Zeit auf ſich warten laſſen
ollten

Der folgende Vorfall iſt wiederum ein Beiſpiel davon
welchen Schwierigkeiten die Ausführung von Exekutio
nen in Jrland begegnet Jn dem Dorſe Sovey bei Sligo
ſollten zwei Pächter ausgewieſen werden Als die Polizei in
die Wohnung des einen Namens Mullany trat fanden ſie
den Mann anſcheinend krank im Bette liegen Er erklärte
daß er ſich nicht bewegen könne Bei näherer Unterſuchung
ſtellte ſich jedoch herans daß er mit einer Kette an einen
großen 10 12 Fuß langen in der Erde liegenden Felsblock
feſtgeſchmiedet war Der Agent mußte erſt von Sligo Feilen
kommen laſſen um den Angeketteten zu befreien Hierauf
wurde der Widerfpenſtige mit Gewalt aus dem Hauſe
entfernt

Die Lords der engliſchen Admiralität haben ſich
nach der Times i um eine erhebliche Nach
tragsbewilligung einzukommen da faſt alle Ansgaben
beim Beginn des Finanzjahres zu niedrig veranſchlagt worden
ſind Dazu kommt noch daß die Arbeit bei allen im Bau
begriffenen Schiffen beſchleunigt wurde

Auf Befehl des portugieſiſchen Gouverneurs von
Mozambigue haben die portugieſiſchen Kriegsſchiffe
Alfonſo de Albuquerque und Douro das Dampffchiff des
Sultans von Sanſibar Kilwa mit Beſchlag belegt und nach
Mozambique geſchleppt

In Portugal werden am 6 des kommenden Monats die
Wahlen für die Deputirtenkammer ſtattfinden und

r

ff zur Sommerszeit

am 20 deſſelben Monats die der fünfzig wählbaren Pairs desOberhagufes Da das letztere ſich nene aus den durch

aslethal Kanton Bern in der Schweiz ſeines Berufes einD und Bildſchnitzer ſcgreres im Winter erſteres
Mit einer fremden Herrſchaft kam er aus

dem berner Oberland durch das Saanuenthal an den Genferſee
und wurde in Montreux entlaſſen Dort ſei er von dem
fremden Herrn der nun da todt auf der geh liege in
Dienſt genommen worden um denſelben über Martignv und
den Col de Balme nach Chamouny zu begleiten und dort zu
ferneren Dienſtleiſtungen bereit zu ſein Bei der Abreiſe von
Montreux habe ein junges bildſchönes Frauenzimmer zärtlichenAbſchied von dem Herrn genommen Von Gepeg habe der
ſelbe nichts als eine leichte Reiſetaſche und einen Steinhammer

e d er n dine er iMi ührer habe er geläu eu rdoch nicht wie die meiſten Dentſchen Selprochen

Die Fußreiſe von Martinach aus erzählte der Führer
weiter ging ganz gut Der Herr war ein guter Bergſteiger
und lief wie ein eig Da und dort machten wir einen
Abſtecher z B vom Col de Balme nach dem gletſcher
Da habe en daß ſeine Schuhe nicht auf den Firn
berechnet ſondern viel zu fein und geſchmeidig und Kederlich
beſchlagen ſeien Für den Gletſcher draucht s Mauſeköpfe inden Soblen wie ich ſie in den ehe e rtſe

Bis auf die Höhe des Paſſes hatten wir prächtiges Wetter
dort ſchlug es um Bei Regen und Schnee gingen wir noch
bis Argentisres wo wir übernachteten Des andern Tages
war die Witterung noch immer ſchlecht auf den Bergen ſiel
Schnee dem verlangte der Herr nach dem Montanvert
geführt zu werden Die Witterung werde ihn nicht hindern
ſeine Unterſuchungen auf dem Gietſcher Jchmachte ihn auf ſeine leichte Reiſekleidung an am Jch
werde nicht erfrieren, erwiderte er lachend Bei mir zulande
machts viel kälter als auf diefem J 7 Eismeer welches

nichts Anderes als ein zugefrorner Bach iſt
Als wir beim Wirthshaus auf dem Montanvert anlangten
waren wir ſchon ziemlich durchnäßt Der Herr fröſtelte und
kaufte ſich vom Kellner ein md welches er anzog

Mänſeköpfe ſind Schuhnägel mit zugeſpitzten Köpfen



Geburt berechtigten Pairs den vom König auf Lebensdauer
u ſolchen ernatinten und aus den wählbaren Mitgliedern zu
ammenſetzt hat die Regierung mittels einer kürzli en ebrich Leopold war w
erordnung verfügt daß der Vorſihzende und deſſen S

vertreter nicht mehr wie bisher auf Lebensdauer
ungiren ſondern vom König S jede Legislaturperiode
eſonders ernannt werden ſollen letzte Ober

rer d am 22 Jan r I ehe zHingang einen großen Verluſt für önigshaus undas Land bedeutet her wurden n ſowohl e Ihrer

der portugieſiſchen Politik einen bedeutenden Einfluß ausgeübt
atte Fontes war das gen der Regenergtoren r

gang von der un ühne erfolgte inget r ein Jahr
nach dem Verſcheiden Anſelmo Braamcamps des Führers der

exrſchaft gelangten Fortſchrittsparteinwärtig zurDie Portugal an der TagesTabaksfrage iſt gegenwärtig in
ordnung Früher beſtand auch in Portugabet o
monopoi daſſelbe wurde jedoch im Jahre 1864 durch die
Fortſchrittspartei beſeitigt Nunmehr will dem Vennehmen
der Pol Korr zufolge das gegenwärtige fortſchrittliche
Kabinet daſſelbe wieder einführen Es ſei jetzt ſchon ſicher
daß das neue Parlament dieſe ſowie überhaupt jede durch die
Regierung vorzuſchlagende Maßregel bewilligen wird

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Peſt 23 Febr Die amtliche Ernennung Weckerles zum

Staatsſekretär im Finanzmiuiſterium ſowie die Enthebung des
Staatsſekretärs Köſfinger von ſeinem Amte iſt heute erfolgt

Wien 23 Febr Die Polit Korreſp berichtigt die Mit
theilnng der Nowoje Wrenija bezüglich des der Spionage
verdächtigen öſterreichiſchen Offiziers dahin daß einen
Mitgliede der offiziellen Abordnung von Offizieren welche im
vorigen Jahre den ruſſiſchen Manövern als Gäſte des ruſſiſchen
Hofes beiwohnten im Hotel ein Handkoffer abhanden kam in
welchem ſich ein Reiſepaß ein Wörterbuch und Theile einer Karte
Rußlands befanden Gegenſtände welche zur Orientirung auf der
Reiſe dienten aber niemand berechtigten den Beſitzer derſelben
der Spionage zu verdächtigen

Paris 23 Febr Peyramont der Direktor der Zeitung
Revanche iſt heute verhaftet worden Bei der in ſeiner

Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wurden verſchiedene
Papiere beſchlagnahmt Die Verhaftung erſolgte wie das Journal
des Débats erfährt aufgrund des Art 84 des Strafgeſetzbuches
welcher ſich auf Kundgebungen bezieht die den Staat zu kompro
mittiren geeignet ſind

Deutſches Reich
Der neue Reichstag iſt bereits einbernfen durch die fol

gende im Reichsanzeiger veröffentliche Kaiſerliche Ver
ordnung

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen c

verordnen aufgrund des Artikels 12 der Verfaſſung im Namen
des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 3 März d J in Berlin
zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Reichskanzler mit
den zu dieſem Zweck nöthigen Vorbereitungen
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Berlin 23 Febr 1887
L 8, Wilhelm

von Bismarck

Berxlin 23 Febr Se Maj der Kaiſer empfing geſtern
den Beſuch des Kronprinzen und hatte eine Unterredung mit
dem Miniſter v Puttkamer Um 5 Uhr ſahen die Majeſtäten
den Prinzen Wilhelm bei ſich zur Tafel den Abend über
verblieb der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer dagegen hatte die
Kaiſerin ſich um 8 Uhr ins hieſige Schloß begeben üm wie
ſchon mitgetheilt dort dem Faſtnachtsballe beizuwohnen Dort
blieb die Kaiſerin bis gegen halb 11 Uhr Der Kaiſer empfing
heute den mit der Führung des Jnfanterie Regiments Nr 123
beauftragten Oberſtlieutenant Kirchhof den Oberſtlieutenant im

Garde Feld Artillerie Regiment v Nippold und mehrere
bairiſche zu den Frühjahrs Exerzitien beim Garde Corps hierher
kommandirte Offiziere und arbeitete längere Zeit mit dem Vor
ſteher des Civil Kabinets Am Nachmiltage hatte der Kaiſer

e c T
Kaum nahm er ſich Zeit etwas zu eſſen dann verlangte er
nach dem Gletſcher

Ich wußte auf dem Eismeer ziemlich Beſcheid da ich ſchon
öfter Engländer hingeführt hatte bis dort was ſie den
Garten neunen und weiter hinauf Trotzdem ging ich nicht
gern

Herr, ſagte i der Gletſcher iſt ſchlimm es liegt friſcher
Schnee darüber Zudem gehts ſchon gegen Abend

Wenn Du Dich fürchteſt ſuch ich einen andern Führer
oder geh allein, gab er mir zur Antwort

Jch mochte mir den Verdienſt nicht gern entgehen laſſen und
ſagte ja Dann ließ ich mir meine Feldflaſche mit einein guten
Schnapſe füllen und wir machten uns auf den Weg

Aufangs kamen wir ziemlich raſch vorwärts trotz der dünnen
Schuhe des Herrn er war mir weit voran Ich wollte ihn
ans Seil binden aber er ließ es nicht zu Von Zeit zu Zeit
machte er Halt ſchlug mit ſeinem Steinhaminer ein Stück
Eis los und betrachtete daſſelbe durch das Vergrößerungs

las welches er aus der Taſche zog und ſchrieb Notizen in
inen Sackkalender Dann gings wieder gufwärts immer

höher und höher
ein 2 Zeit umzukehren ſouſt vernachten wir auf dem

e 4agte ichWenn Du den Schlotter haſt ſo kehre meinetwegen üm,
erwiderte er Ich werde mich ohne Dich zurechtfinden

Herr das iſt nicht Brauch unter uns Führern, ſagte ich
aber ich muß Euch warnen 33175
Sochend kletterte er höher und höher un

e wen Gelee in Snch Wen Wechne vie
Gärtli zwei gu unden vom Wirthshaus desnesch noch einmal warnen Herr, ſagte ich wirſehen unſer Leben aufs Spiel Herr ſagte iv

e in in en e de na kam ganz p inter einem ſchwarzen Felskopf einweißes Geſpenſt hervörgekrochen bei n lublick es mir
askalt über den Rucken fuhr Es war der Nebel Im nächſten
Augenblick hatte er uns eingehüllt Wir ſahen keine drei Schritt

t weder vor uns noch hinter üns Jm nämlichen Augen
blick glitt der Herr auf einer glatten Stelle aus Ich ſah
ihn eine kurze Strecke über das Eis hinuntergleiten dann

ab das Tabaks

rm Unterredüng mit dem Fürſten Bismarck De
Cronemeyer aus Bremen Prinz

ſchon gemeldet am 19 d in
kurzem Aufenthalte daſelbſt

Bielefeld und

Singapore eingetroffen Nachſt tet Prinz mit ſeiner Begleitung nach China weiter
gedenkt dort gleichsfalls kurze Zeit zu verbleiben

in

noch eine Reiſe dur

Berlin 23 Febr Das Abgeordnetenhaus trat

utlichen tand de
itereſſe Alle Welt beſchäftigt ſich noch

u ſehr mit den Wahlen Abg Windthorſt erklärte ſeineb werde ſich mit Rückſicht auf die nene
Vorlage einer prinzipiellen Erörterung für jetzt

Verſchiedene polniſche Abgeordnete klagten über die Härte der
des polniſchen Lehreranſtellungsgeſetzes namentlich

die Verſetzungen polniſcher Lehrer er Kultusminiſter
v Goßler beſtritt daß dabei Härten und Rückſichtsloſigkeiten
vorgekommen Bei dem Titel Univerſitäten verbreitete ſich
Abg Reichenſperger über die Mängel des akademiſchen
Studiums namentlich bei den Juriſten worauf auch der
Kultusminiſter ſich eingehend über dieſen re

Gegenſtand äußerte Abg Arendt regte die Aufnahme gfrika
niſcher Sprachen in den Lehrplan an m übrigen erſtreckte
S die Verhandlung auf die Gehalts und Penſionsverhältniſſe

r Lehrer die Anſchaffungen von Kunſtgegenſtänden das
techniſche Unterrichtsweſen Fortſetzung morgen

ſchiffe Olga Karolag und Hyäne nach der
Mandabucht liegen jetzt ausführliche Berichte vor welche
zeigen eine wie große Aufregung und freudige Bewegung dort
aus Anlaß der deutſchen Schutzerklärung entſtand Am
9 Januar mittags I Uhr liefen die Kriegsſchiffe von San
ſibar aus an Bord der Olga befanden ſich außer dem Be
fehlshaber der Expedition Kapitän Bendemann auch Vizekonſul
Hunholt und Guſtav Denhardt die Fahrt ging direkt nach
Lamu wo man am 11 Jan vormittags anlangte Guſtav
Denhardt begab ſich am 12 Jan nach Witu um Sultan
Achmed von dem Vorgange zu benachrichtigen Die Olga
ging mit dem Dampfer des Sejid Bargaſch Akola an deſſen
Bord ſich der General des Sultaus von Sanſibar Matthews
befand nach Kipini 650 Schritt nördlich von dieſer Stadt
am Strande gemeſſen von der Mitte des dortigen Forts
wurde ein Grenzpfahl errichtet Die Schiffe gingen dann
zurück Unterdeſſen hatte Guſtav Denhardt von Sultan Ach
med eine Spezialvollmacht erhalten und kam am 14 Jan mit
dem Erben des Sultanus Fumn Bakari und etwa 100 Sol
daten nach der Küſte um dort das Land zu übernehmen Am
Abend des 14 traf der Zug zu Fungaſambo ein um dort die
Nacht zu verbringen Die Aelteſten der umliegenden Ort
ſchaften waren mit Haufen Volks erſchienen zur Begrüßung der
Vertreter des Sugheli Sultans es war ein richtiges Volksfeſt
Am 15 Jan begab ſich der Zug nach Mkonumbi wo alle
Vorbereitungen zu einem feſtlichen Empfangen getroffen waren
Es waren Ochſen und Schafe geſchlachtet worden auch wurde
Reis in Mengen gekocht die Aelteſten des Ortes zogen am
Morgen Fumn Bakari entgegen und begrüßten den lauge nicht
Geſehenen Darunter befanden ſich auch Sultan ben Ali
und Bang Asmann welche Sultan Sejid Bargaſch im April
1885 durch ſeinen Wali zu Lamu in Feſſeln legen und lange

gefangen halten ließ weil ſie Guſtav Denhardt Unterſtützung
gewährt und ſich als Freunde der Deutſchen gezeigt hatten
Erſt durch Vermittelung des General Konſuls Rohlfs gelang
es ihnen ihre Freiheit wieder zu verſchaffen Um 10 Uhr
morgens trafen die Boote der Kriegsſchiffe mit Kapitän Bende
mann 2 Marine Offizieren und 30 Leuten von der Bemannung
vor Mkonumbi ein außerdem General Matthews mit 10
ſanſibgritiſchen Soldaten Kapitän Bendemann machte den
Sohn des Sultans Fumu Bakari durch Vermittelung von
G Denhardt mit der Wichtigkeit und Bedeutung der Flaggen
hiſſung bekannt Vor dem Hauſe des Ortsvorſtehers Sultan
ben Ali wurde ein Flaggenmaſt errichtet und zu obexſt
die deutſche Kriegsflagge darunter die des Sugheli
Sultans gehißt auf der einen Seite des Flaggenmaſtes

ſtanden die deutſchen Mannſchaften auf der anderen Matthews

an neneund rührte kein Glied Es war noch hell genug Jch ſah
daß er aus einer Kopfwunde ſtark blutete Es hatte ſich
bereits eine dunkelrothe Lache auf dem Eiſe geſammelt So
viel ich in der Dämmerung unterſcheiden konnte war er auf
den ſtählernen Steinhammer gefallen den er beim Sturz in
der Hand gehalten und hatte ſich an der Schläfe verletzt

Das war ein ſchlimmer Zufall Was war da anzufangen
Jch zog mein Sacktuch hervor tauchte daſſelbe ins Eiswaſſer
und wuſch ihm das Blut aus dem Geſicht Dann flößte ich
ihm aus meiner Feldflaſche etwas Branntwein ein Endlich
ab er wieder ein Lebenszeichen Jch drückte ihm das eis
alte Tuch auf die verwundete Schläfe Paulg biſt du s

fragte er indem er die Augen aufſchlug dann ſchaute er ver
wundert um ſich

Wo bin ich fragte er
Auf dem Gletſcher Herr, ſagte ich Könnt Jhr auf

ſtehen Herr fragte ich nd vo ihm auf die Beine Jetzt
galt es dennoch den Rückweg anzutreten Aber bei dem Nebel
und der zunehmenden Dunkelheit wußt ich den Weg nicht
mehr Bei jedem Schritt liefen wir Gefahr in eine Gletſcher
ſpalte hinunterzufallen Es blieb nichts übrig als zu bleiben
wo wir uns befanden

Das war eine ſchlimme Nacht welche uns bevorſtand ein
Nachtlager auf dem kalten Gletſchereis ohne Decken ohne
ige Proviant als den Branntwein in meiner Feld

a ech hätte Deinem Rath folgen ſollen, ſagte er aber jetzt
iſt s zu ſpät Es thut mir leid un Dich Du haſt noch keinen

Grund zu ſterben eVon Zeit zu Zeit legte ich einen friſchen Eisumſchlag auf

Ich ſelbſt ſuchte mich des Froſtes zu erwehren indem ich die
Arme ſchleukerte und über der Bruſt zuſammenſchlug wie ich
es oft von Leuten geſehen die bei ſtrenger Winterlälte im
Freien bleiben müſſen Jch that mein möglichſtes nicht ein
zuſchlafen und ſuchte auch den fremden Herrn wach zu ex
halten Hätte uns der Schlaf übermaunt ſo wären wir alle
beide erfroren u n

Es mochte gegen Mitternacht ſein Da ſagte der Herr mit
ſchwacher Stimme e

Jch werde die Nacht nicht überleben Wäre es mir möglich
ein paar Zeilen zu ſchreiben ſo wollt ich von meiner Fraute ich einen u Fall Glücklicherweiſe war er in

Gletſcherſpalte geſtürzt aber dennoch ſchlinin genug Alsich zu ihm gelangte lag er ſo lang er war u
dem Eiſe

Abſchied nehmen Im Finſtern kann ich s nicht
beſann ich mich

ronprinz empfing geſtern die Paſtoren v Bodelſchwingh

Kach J begeben Dem V en dan h e e e en 2 ofen S un e
nach Japan zu begeben De na auch H o och Die geſammte Bevölkerung ſtimmte mite h e er mee d etſowob heute wieder zuſainmen Die Bänke waren gber ſehr dürftigMajeſtäten als auch aller politiſchen Parteien die letzten Ehren e und e en an e ſehr dürftig
fehlte es offenbar an

esordnuerwieſen als er 67 Jahre alt ſtarb nachdem er ſeit 1851 in Tag ung
kirchenpolitiſche

W en
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ſeine Wunde und flößte ihm ein paar Löffel Branntwein ein

daß ſich in meiner Ledertaſche ein

mit ſeinen Leuten es wurden die Gewehre ſatirr die
Trommeln gerührt und Kapitän Bindemanu verlas folgende
Freme Zum Zeichen daß Se Maj der deutſche

aiſer unſer Allergnädigſter Herr geruht haben dieſes Land
r Schutz zu nehmen laſſe ich die deutſche Flagge

ebhaftigkeit ein denn man betrachtete dieſen Tag als eine r

löfung von dem ſchrecklichen Joche der Sanſibariten Am
16 Jan morgens traf Fumn Bakari zu Lamu ein und beggh

ch zunächſt an Bord der Olga welche einen tiefen Einruck auf ihn machte nicht weniger bie gute Aufnahme welche

er dort fand Bei ſeiner Ankunft zu Lamu wettkeiferten die
Bewohner ihn zu ſich einzuladen er ſchlug es aber ab und lud

nur eine Anzahl von Leuten zu ſich ein welche w rſcheinlich
afür noch werden büßen müſſen Am 17 begaben ſich die

iegsſchiffe nach dem Nordende der Jnſel Kiwaihu ihr
gegenüber wurde wieder ein Grenzpfahl am Feſtlande errichtet
und die doppelte Flaggenhiſſung vollzogen am 18 gingen die
Schiffe wieder nach ihrem Ankerplatze an der Mandabay und
am 19 erfolgte Flaggenhiſſüng mitten in Mokowa Während
ſich nun Guſt Denhardt nach Lamu begab führen die Schiffe
lach Kismaju um dort Feſtſtellungen über den Tod Dr Jühlke g
zu treffen

Diejenigen Mehrbedürfniſſe welche durch die Militärvor
lage verurſacht ſind ſollen im Wege des Nachtragsetatg
an den Bundesrath und Reichstag gebracht werden

Die öſterreichiſche Regierungspreſſe ſpricht

den deutſchen Reichstag hätten eine reiche und neue Stärkung
nach innen und außen gebracht ein ſtarkes Deutſchland abererhöhe und mehre die Hoffnung auf Erhaltung des
eurbpäiſchen Friedens Die Preſſe fagt Der Wahlſieg
Bismarck s wiegt mehr wie eine gewonnene Schlacht er
ſtärkt vielleicht alle Hoffnungen auf den europäiſchen Frieden
Daß der Papſt für den Sieg mitgeholfen ehrt den Sieger
und ſeinen erhabenen Verbündeten Die Deutſche Ztg
äußert ſich Eines kann ſchon jetzt auf das beſtimmteſte be
hauptet werden die nationalen Parteien ſind in kräftigem
Aufſchwung begriffen während ihre verſchiedenen Gegner
ſchwere mitunter zermalmende Verluſte zu beklagen haben
Dieſe Thatſache wird hoffentlich etwas dämpfend auf den
Jubel der franzöſiſchen Chauviniſten wirken die durch ihre
beiſpielloſen Agitationen ja förmliche Beſchwörungsrufe an die
Adreſſe der Elſaß Lothringer noch einmal den Sieg der
Proteſtler in den Reichstagswahlen zu wege brachten

Vor längerer Zeit wurde von den Vorſtänden der
Berufs Genoſſenſchaften ein proviſoriſcher Ausſchuß
niedergeſetzt mit der Aufgabe m Gründung einer gemein
ſamen Vertretung der deutſchen Berufs Genoſſenſchaften Vor
ſchläge zu machen Von dieſem Ausſchuſſe ſind nunmehr für
den Genoſſenſchaftstag deſſen Bildung vorgeſchlagenwar die Statuten enlworfen Der Entwunf wird zunächſt

den Vorſtänden der Genoſſenſchaften mitgetheilt Für Ende
Juni iſt daun die Einberufung einer alkgemeinen

ne der Genoſſenſchaften beabſichtigt wo
die definitive Feſtſtellung der Statuten und die Konſtituirung
des Genoſſenſchaftstages erfolgen ſoll Auch wäre da die
Wahl des geſchäftsführenden ſtändigen Ausſchuſſes vorzunehmen
Ob und welche Gegenſtände weiter auf die Tagesordnung des
erſten deutſchen Berufs Genoſſenſchaftstages geſetzt werden
bleibt weiterer Beſchlußfaſſung vorbehalten

Es iſt ſo meldet man der Köln Ztg aus München vom
22 durchaus ſicher daß ein dritter Schritt des Papſtes
bevorſteht Von den verſchiedenen über dieſes Schreiben um
laufenden Gerüchten iſt dasjenige richtig wongch daſſelbe eine
inſonderheit an die preußiſchen Biſchöfe gerichtete
Mahnung enthalten wird Der Vermittler des päpſtlichen
Wunſches wird guch wieder der Münchener Nuntius ſein Der
betreffende Brief des Papſtes ſcheint bereits von Rom ab
geſandt zu ſein war aber bis geſtern noch nicht der Nuntiatur
zugegangen Jn der Form wird auch dieſer Brief des Papſtes

nene e t ZWachseſtumpen befinde von einem Beſuche in der Veatushöhle
her wohin ich vor etlichen Wochen eine Herrſchaft begleitet
hatte Jch ſuchte das Lichtſtümpchen hervor und es gelang
mir daſſelbe anzuzünden

Der Herr ſah blaß aus wie der Tod aber ein Lächeln ſpielte
um ſeinen Mund Er zog ſeine Brieftaſche hervor und ſchrieb
während ich ihn ſtützte mit zitternder Hand ein paar Zeilen
auf eines der leeren Blätter

Dies da, ſagte er dann und mein Geld bringſt Du
wenn ich ſterben muß meiner Frau nach Montreux Für den
Schrecken den Du ausgeſtanden wird ſie Dich zu entſchädigen
wiſſen, und drückte mir die Brieftaſche in die Hand Dann

legte er ſich zurück an den Felſen und ſchloß die Augen Das
Licht ging aus und ringsum war ſchwarze Nacht

Trotz der Kälte rann mir der Angſtſchweiß über die Stirn
Es gelang mir nicht dem Verwundeten den Reſt meines
Branntweins einzuflößen Er ſchien bewußtlos zu ſein ſein
Athem war nur noch ein Röcheln ſeine Häude kalt wie Eis
Als endlich der Morgen zu dämmern begann war der Herr
eine Leiche Mit Hilfe der Leute im Wirthshaus anf dem
Montauvert brachte ich dieſelbe hierher m

So ungefähr lautete die Ausſage des Bergführers welche
mit e des improviſirten Dollmetſchs überſetzt nnd zu
r hl gebracht wurde

er Gerichtskommiſſarius ſchüttelte ungläubig den Kopf
Dann forderte er den Bergführer auf die Brieftaſche Und den
Geldbeütel des Verunglückten vorzuweiſen Derſelbe langte
aus ſeiner Ledertaſche ein ziemlich ſchweres Porteinounnaie
hervor Das Notizbuch in welches der Fremde die Abſchieds
zeilen geſchrieben haben ſollte war nicht mehr vorhanden

Es muß auf dem Gletſcher geblieben ſein, ſagte der Berg

rer r nWir haben es mit einem ſchlauen Ganner zu thun, be
merkte der Gerichtsbeamte in franzöſiſcher Sprache feinem
Schreiber Jm übrigen liegt die a ziemlich tlar Jch
vermuthe es ſtellt ſich heraus daß der Burſche ſeinen Herrn

auf dem Gletſcher mit dem Eisbeil erſchlagen ſich des Geldes
bemächtigt und uns mit ſeinem Roman ein X für ein U hat
vormachen wollen 2

Der Gendarm erhielt Befehl den Bergführer Chriſtian
Abplanalp als des Raubmordes verdächtig in das Unter
ſtichungsgefängniß abzuführen Das Gletſcherbeil an welchem

S

Blutſpuren zu ſehen waren wurde vom Geriſchtsbeamten zu
den Akten genominen Gortſ folgt

über das Ergebniß der deutſchen Reichstagswahlen ſehr
befriedigt aus Das Freindenblatt glaubt die Wahlen für
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Wahlergebniſſe r
Provinz Sachſen

ſeburg Vor e bie n 420 Neubärth
Merſeburg Panſe fr 11 eubarthmee gnetever oz 1123 Stichwahl zwiſchen t

annten 2ger aſenEckartsberga D Müller natlib gegen
Träger dfr wiedergewählt e

Regierungsbezirk Magdeburg
S erichow t nd II Stichwahl zwiſchen Hegel konſ und

x Ir SD ealweret antlesen e ſwaht zwiſchen Schultz

chsp D miWetten Stichwahl zwiſchen Parey
v Haſſelbach cl erburg Stendal d Lüderitz konſ wiedergewählt

ſen gerche Er 6161 Klcemann onſ 5367

anſen ch konſn 825 Stichwahl zwiſchen erſteren beiden

ArnswaldeFriedeberg v Brandt konſ gewählt
Sternbergs Droſſen v WaldowReitzenſtein konſ

vählt ß ßFrankfurt Lehus Stichwahl zwiſchen Schroeder dfr und
v Steinrück kouſ,

Harburg Haſtedt nl gewählt
Mörs Rees Graf Hoensbroech Centr gewählt
Kaufbeuren Buxbaum Eentr wiedergewählt
Borken Recklinghanſen Beckmann Centr wiedergewählt
Rudolſtadt Berichtigung Hoffmann dfr mit 117 St

über Majorität gewählt
Hrgpfenverg e Kammin v Köller konſ gewählt mit

919 StSigmaringen Graf Centr gewählt
Hppeln Graf Balleſtrem Centr gewählt
Neuſtadt Oberſchleſ Graf Stolberg Centr gewählt
Gr Strehlitz Koſel Fran z Centr gewählt
PleſzRybnik Müller Centr gewählt
Frankenſtein Graf Chamaré Centr gewählt
tüben Bunzlau Schmieder dfr gewählt

Glatz v Hoiningen Huene Centr gewählt
GuhrauWohlau v Keſſel konſ gewählt
OhlauNimptfch v Goldfus konſ wiedergewählt
Teltow Beeskow Storkow Prinz Hand jery konſ gew
Oſterode Neidenburg Stephanus konſ gewähl
e tenburgerdervanen Graf Udo Stolberg konſ ge

wählt
HaynanGoldberg Goldſchmidt dfr gewählt
Weilheim Weber Centr gewählt
Aichach v Pfetten Centr wiedergewählt
Neuſtadt Carthans v Kalkſtein Pole gewählt
Berent Stargard v Kalkſtein Pole gewählt

7ſbergsoban Graf Dohna konſ mit großer Majorität
ewählte FuldaGersfeld Graf Droſte Centr gewählt
Fritzlar Ziegenhain v Gehren Eonſ gewählt
Mühlheim Wipperfnhrt Moufang Ceutr mit 13,611

Stimmen gewählt v Fürſtenberg erhielt 8848 St
Dithmarſchen Jm 5 ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreis er

hielt von 21,694 St Thomſen dfr 10,321 St Kahlke nl
8471 St Heinzel Soz 2902 St Thomſen iſt ſomit nicht
ewilit ler es findet eine engere Wahl zwiſchen ihm und
dahlke ſtatt
Lohr Baron v Franckenſtein s Centr Wahl geſichert
Nanugard Regenwalde Flügge konſ gewählt
Celle Landrath Bauerſchmidt natl gewählt
Köslin Kolberg Wahl Hildebraud s dfr f Septennat

geſichert

Diepholz Wahl Sattler s natl geſichert
Dentſch Krone Wahl Gamp s Reichsp geſichert
Oldenburg J Wahlkr Prof Enneccerus natl gewählt
Oldenburg II Wahlkr Stichwahl zwiſchen Thünen natl

und Rickert dfr
Oldenburg III Wahlkr v Galen Eentr gewählt
Schleswig Eckernförde Lorenzen dfr gewählt
Potsdam Oſthavelland v Rauchhaupt konſ gewählt
Stuhm Marientverder Stichwahl zwiſchen Müller konf

und Spahn Centr
Verden Frendenberg Stichwahl zwiſchen Haye natl und

v Arnswald Welfe
Roſenheim Poſthalter Wagner Centr wiedergewählt

cegnnſtein Landgerichtsrath Seneſtrey CEentr wieder
vahlt
Meſeritz Bomſt v Unruh konſ y gewählt
Buk Koften v Myczielski Pole gewählt
WreſchenPleſchen Magdzinski Pole gewählt
Kröben Fürſt Adam Czartoryski Pole gewählt
Adelnaun Fürſt Radziwill Pole gewählt
Gneſen Wongrowitz v Chelmicki Pole gewählt
Wirſitz Schubin Graf Skorzewski Pole gewählt
nowrazlaw Mogilno v Kos zielki Pole gewählt

CzarnikowColmar v Colmar konſ gewählt
Dr v Hertling Centr gewählt

Stolp Launenburg v Hämmerſtein konſ gewählt
Lüdinghanſen v Landsberg Centr gewählt
Amberg v Giſe Centr gewählt
Sinsheim v Göler konſ gewählt etgpbura Stichwahl zwiſchen Delbrück nl und Siemens

Friedberg Miquel ul gewählt
Guben Lübben Prinz Schönaich Carolathe Reichs

partei gewähit

e Reindl Centr wiedergewählt t
Eichſtätt Schmidt Centr erhielt bis jetzt e 9000 Sthin Ge a andidat Gardill natl 5000 St Die

t zweifellos
erford Halle v Kleiſt Retzow konſ wiedergewählta Sberg Neumark v Levetzow konſ gewählt

CroſſenZüllichau Uhden konſ wiedergewähblt
Lüchoww Uelzen Graf Bernſtorff Welfe gewählt
SaatzigPyritz v Schöning tonſ gewählt

wie adt und Kreis Fabrikbeſitzer Cegielski Pole
ählt

ſ Kgin ruemBitburg Wahl Limburg s Centr ge
gehe genviwGrevesinühlen v Wrisberg konſ wieder

w MalchinWaren Graf v Schlieffen Schwandt konſ

ehe eUeckermünde Uſedom Graf Rittberg konſ gewählt
WRandow Greifenhagen v d Oſten konſ gewählt

Demmin Anklam v MaltzahnGültz konſ gewählt
wen varshauſen Montabaur Lieber Centr wieder

hornKulzu Stichwahl zwiſchen DommesSarnau nul

0

ahl Schmidt s

und Breil Soz t foKiltuget Denringer Eentr gewähltReuß j D Nachdem nunmehr hie bſtimmungsergebni
aus ſämmtlichen Wahlbezirken des Wahlkreiſes vorliegen ſtellt
ſich das Geſammtergebniß vorbehaltlich der amtlichen Feſtſtellungolgendermaßen R 9801 Rödiger S elee

erl s dfr 2331 S terer hat alſo ſeine beiden Gegner mit

Göttingen Das Reſultat der Reichstagswahl in unſerem12 ſeudigeeils ſteht icht feſt Der von den l Parteien
aufgeſtellte Profeſſor Efſfer ul iſt gewählt worden Be
war der Kreis durch einen welfiſchen Abgeordneten vertreten

er genrode er bisherige we eordnete nicht wiedergewählt ſondern der nationalliberale Gutspächter Jahns

vx Ö Halle den 24 Februar

J KottbusSpremberg Stichwahl zwiſchen Fundcke mat s ahier und Geſangvorkräge mit

t

1 St Mehrheit geſchlagen ar

Trinkſprüchen auf die
i Jieſonds und auf de n in deutſcheänner ab Hr Kugelberg erfreute die Anweſenden mit meiſter

en e e r dte eines en riebniede und oriſtiſchend ſodaß jeder der Theilnehmer gern des Wonen des
edenken wird

Vermiſchtes
Anaſtaſius Grün Denkmal in Laibach Aus Lai

bach wird der N Fr Pr am 20 d geſchrieben Die ſloveniſchen
Heldenthaten in Laibach nehmen kein Ende Zum zwölften male
wurde geſtern bei Nacht und Nebel die Gedenktafel des Dichters
Anaſtagſius Grün mit einer ſchwarzen chemiſchen Farbe
beſudelt ſodaß das Mouuinent was den e anbelangt ſchon
be zerfreſſen iſt von den chemiſchen Säuren die von den Nacht
elden den Farben beigemiſcht werden Die Jndignation unter

den Deutſchen iſt allgemein
Perfſonalnachrichten Der bekannte Schnellläufer

Fritz Kaepernick iſt am Dienstag früh in Berlin verſtorben
Meteorologiſche Station an e en

23 geb 9 u ab 2 Feb 7 W mnrg
Barometer Millimeter e r 759 7608Thermometer Celſu s sRel Feuchtigkeit T B 80 h 77Winde SW 2 SW 1Thaupnunkt n d K H 1

Wetterber der Seewatte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Febr 8 U morgens Ein ausgedehntes Gebiet niederen Luftdrucks befand
83 über dem nordweſtl Europa mit einein Centrum von 732 mm weſtl von

jnnmarken Der höchſte Luftdruck 772 mm befand 6 über dem Alpen
gebiet Jm Nord und Oſtſeegebiet hatten die Winde auſgefriſcht in Mittel
europa war hei trüben Himmel und leichten ſüdl und weſtl Winden die
Temperatur geſtiegen nur im öſtl Theile herrſchte noch Jeichter Froſt Stellen
weis war etwas Regen gefallen Haparanda 746 1 Süd ſtark Schnee
Moskau 769 10 Oſt ſtill Schnee Hamburg 765 1 Südweſt mäßig bedeckt
Wien 770 1 Weſt leicht Schnee Karlsruhe 764 4 2 Südweſt leicht bedeckt
22 Febr 7 U früh n 765 3 ſtill halb bededt Rom 764 5 Nordo

a faſt heiter Malta 762 10 Süd ſtill bedeckt Konſtant 765 0 ſti
ebel

L Berlin 24 Febr Prib Telegr d SaaleZtg Skurm
warnung Laut Meldung des berliner Wetterbureaus von M
Lipkowitz ſind geſtern abend die Signalſtatjonen der deutſchen
Meeresküſte von Borkum bis Swinemünde wegen eines
tiefen weſtlich von Nordſkandinavien belegenen barometriſchen
Minimums deſſen Fortſchreiten in öſtlicher Richtung zu erwärten
ſteht zur Auſhiſſung des Sturmwarnungszeichens an
gewieſen worden

Erdbeben
Ober Jtalien und Süd Frankreich ſind am Mittwoch

früh von heftigen Erdbeben heimgeſucht worden Es liegen
uns darübrr eine Reihe telegraphiſcher Mittheilungen vor So
meldet man aus Rom Jn Türin und Genug wurden heute
23 6 Uhr morgens heftige und länger andaunernde Erd

erſchütterungen wahrgenommen Jn Genua flüchteten viele Be
wohner aus den Häuſern mehrere Rauchfänge wurden herab
geworfen viele Häuſer erhielten Riſſe der erſten Erſchütterung
folgten mehrere weitere Gleichzeitig wurde in Aqui eine ſtarke
Erderſchütterung verſpürt der ſpäter mehrere leichte folgten Die
geſammte Provinz Pavia ſowie Lucca und Savona wurden von
ſtärkeren und ſchwächeren Erderſchütterungen heimgeſucht in
letzter Stadt ſtürzten mehrere Häuſer ein wobei 11 Perſonen das
Leben einbüßten Jn Caſale ſo beſagt eine fernere Mit
theilung fand früh 6 Uhr 20 Min ebenfalls eine Erderſchütte
rung ſtatt dieſelbe war wellenförmig und währte etwa
10 Sekunden Kurz darauf folgte ein zweiter Erdſtoß der ſich
über den ganzen Bezirk erſtreckte Auch in Aleſſändria
wurden 2 leichtere Erdſtößhe wahrgenommen Jn Mai
land ſo meldet uns ein Telegramm von dort fand am
Mittwoch früh 6 Uhr 25 Min ein ſtarkes wellenförmiges
Erdbeben ſtatt welches gegen 12 Stunden danuerte Daſſelbe
wurde auch in Livorno verſpürt Endlich meldet uns ein
Telegramm aus Paris daß am Mittwoch früh zwiſchen 5 und
8 Uhr in Toulon Cannes Avignon Nizza Beſſèges
und anderen Orten der Provence mehrere Erdſtöße wahrgenommen
wurden Jn Nizza iſt ein Haus eingeſtürzt wobei 3 Perſonen
verſchüttet wurden Von mehreren Häuſern ſind die Dächer fort
geriſſen worden Wie es heißt ſollen in Mentone mehrere
Perſonen getödtet und verwundet ſein Der Eiſenbahnverkehr iſt
aufgehoben da zunächſt die Tunnel unterſucht werden ſollen

Soeben bei Schluß der Redaktion des Hauptblattes erhalten
wir noch folgendes Telegramm

Rom 23 Febr Die heutigen Erderſchütterungen in
Oberitalien verurſachten in vielen Ortſchaften den
Einſturz von Häuſern und Gewölben wodurch u a in
Cuneo Savona Noli Albiſola Oneglia Portoman
rizio zahlreiche Perſonen getödtet verwundet und ver
ſchüttet wurden Jn Dianomarino iſt ein Drittheil
der Hänſer eingeſtürzt es gab dort ſehr viele Todte
und Verwundete

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Febr Der über der Südhälfte des Erd

theils lagernde hohe Luftdruck wird mehr und mehr oſtwärts
verdrängt während der niedrige Druck im Nordweſten ſeinen Platz
behauptet Es iſt daher ferner mildes wolkiges Wetter bei
mäßiger Windſtärke und vereinzelter Neigung zu Niederſchlägen
wahrſcheinlich

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Skanley der wie wir geſtern meldeten in Sanſibar an

kommen iſt findet dort bereits den Dampfer Madura von der
rxitiſh Jndia Steam Navigation Company vor und da auch ſonſt

ſo dürfte die Ex

e

alles Träger und Vorräthe bereit iſt

von wo die Dampfer des KongoStaates di
übernehmen werden 75

Provinzial Rachrichten
v l ponde s der Provinz ee e du uNagdeburg 23 Febr Wie in verſchiedenen anderena Dadten r auch r de Klaſſen für

innige und nicht normal beanlagte Khre Seldent Zur ſinden auf Anweiſung beider Stadt
ſchülräthe in den einzelnener Kuber ſtatt Abgeſehen von den Jdioten wer
ſolche Kinder den betr Klaſſen überwieſen werden welche nach
mehrjährigem Beſuche einer Klaſſe nicht verſetzungsfähig er
ſcheinen Jn der Neuſtadt dürſten bereits über 100 ſolcher Kinder
notirt ſein
vereinfachten Lehrplan gearbeitet werden

au

usverkauftem Hauſe gegebenen Vorſtellung des Lutherfeſtſpietes eder ſanntliche Mitwirkende und deren Bekannte im

Saale des Wieſenhauſes zu geſelligem Beiſammenſein vereiut
Hr Kugelberg dex Lutherdarſteller wurde in einem poetiſch
eingekleideten Willkommen gefeiert worauf derſelbe in ſchwung

und S Sehaniecki PoleRienburg Lan Der thivSsimmern Be gwahlt 4
raudenz Strasburg Hobrecht natl gewählt

voller Rede die Hingebung der Mitſpielenden und die Arbeit des

pedition zum Entſatze Emin Beys alsbald durch die Madura
um das Kop herum nach der KongoMündung ren

Weiterbekörderung

Kinder er

n den neuzubildenden Klaſſen wird nach einem ganz könne weil

S Eisleben 23 Febr Nach der geſtrigen wiederum vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 23 Febr Die auswärtigen Börſen haben der

berliner Folge geleiſtet und ſind geſtern in eine ſcharf ausgeprägte Hauſſebewegung
getreten wie es heißt auf eine günſtige Auffaſſung des Reſültats der Wahlen

Deu Reichstage Die politiſche Lage hat ſich in der Auffaſſung der
ſe inſofern geändert als die Spekulanten auf einen Abſchluß des Kriegslärms

und der ſich immer erneuenden Beünruhigung der Börſe rechnen Auch dem
Geldüberfluſſe wird ein Einfluß zugeſtandeit ungeschtet ſich derſelbe altjà ch im

bruar und in den Vorjahren in verſchärftem Grade erneuert hat Die a
örſe folgte den Notirungen der geſtrigen Abendbörſen und es konnten ſich bei

Beginn die höchſten Kurſe gut behaupten Die Spekulation war aufgeregt und
die Kurſe erſchienen vielfach ſchwaukend doch W nach der erſten Viertelſtunde
zogen letztere wiederum ziemlich lebhaft an oße g rne fanden ſtatt
und dieſen folgten Meinungskäufe in en Umnfänge r überaus ſlüſſige
Geldmarkt und der nöch immer herrſchende Stückemangel beſonders für Bank
gktien und fremde Reuten tragen in erſter Linie zur Feſtigkeit der Börſe bei
Auch aus Wien werden wieder ſehr feſte Haltung und weiler ſteigende Notirungen
genteldet Kredit re 3 Kommandit 1 Proz über geſtrigen Schlußturs
Deutſche Bahnen feſt beſonders Mainzer und Oſtpreußen Oeſterreichiſche
Bahnen blieben ruhiger dagegen zogen Schweizerbahnen nicht unbedentend an
Auch Warſchau Wiener und Mittelmeer betheiligten ſich an der ſteigenden Be
wegung Bergwerke lebhaft begehrt und feſt Sehr ſtarke Nachfrage beſtand für
fremde Renten und ruſſiſche Anleihen dieſelben zeigten ausnahmslos weſentliche
Kursſteigerungen Während der zweiten Börſenhälfte trat zu den geſtiegenen
Kurſen vielfach Realiſationsluſt auf letztere erſtreckte ſich vorzugsweiſe auf die
Bankaktien ſowie auf den Rentenntarkt Kreditaktien und Diskonto Kommandit
ſtellten ſich niedriger Deutſche Bank blieben gut behauptet Ungarn Jtaliener
Egypter unb ruſſiſche Fonds verloren Bruchtheile eines Prozents Jnländiſche
ſowie fremde Transportwerthe unterlagen geringen Schwankungen für Gotthard
Aktien herrſchte gegen Schluß Verkanfsluſt Bergwerks Aktien blieben gut be
hauptet Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet befeſtigt Von Amerika
lagen am heutigen Getreidemarkte des geſtrigen Feiertages wegen keine
Kurſe vor Weizen konnte ſeine geſtrigen Preiſe behaupten Jn Roggen war
der Verkehr etwas lebhafter doch konnte auch hier von einer allgemeinen Be
theiligung nicht die Rede ſein Kurſe ſchwach behauptet Hafer und Rüböl
bei mäßigen Umſätzen faſt ohne Veränderung dagegen fanden in Spiritus ſehr
bedeutende Umſätze ſtatt wobei die Preiſe gegen ihren geſtrigen höchſten Stand
noch 70 Pf zu profitiren vermochten der Grund für die Steigerung iſt in dem
Ausfall der Wahlen zu ſuchen man glaubt daß wenn die Regierung mit neuen
Steuervorlagen herantrete dieſer Artikel ſich gewiß an erſter Stelle unter den
ſelben befinden wird Außerdem wird derſelbe aber auch bei ſeinem jetzigen Preis
ſtand für ſteigerungsfähig gehalten Die heutige Waarenbörſe verlief bei
mattem Verkehr und unbelebtem Geſchäft Kaffee ruhig bei beſſerer Kaufluſt
Zucker unverändert Butter ſteigend infolge h hamburger Notirungen
Schmarz feſt und geſragt Leim zu normalen Preiſen gehandelt Leder
Die Stimmung bleibt unverändert ruhig Papier ſtill Holz und Leder
pappen mehr geſragt Tendenz feſt Holzwolle Charpie als Erſatz ſür
Watte gehandelt Baumwollene Garne unverändert feſt Wollene
Garne Geſchäft ſchwach Preiſe feſt Seide Tendenz ſteigend Geſchäft be
lebter Jn Weißblkech iſt ein größerer Poſten aus dem Markt genommen

A Weißenfels 23 Febr Der hieſige Vorſchußz und Spar
verein E hat den Geſchäftsbericht für 1886 das 29 Verwaltungsjahr
erſtattet Derſelbe weiſt einen Kaſſenumſatz von 9,181,859,26 M auf die Ueber
ſicht des Geſchäfts in 1886 geht beiderſeitig mit 7,725,661,96 M aus Es wurde
ein Gewinn von 21,562,38 M erzielt von dem 18 Proz mit 3897,36 M zum
Reſervefonds kommen 13,671,25 M als 11 Proz Dividende an die Mitglieder
gezahlt werden 3282,23 M erfordern Tantièmen Remunerationen und Stenern
der Reſt von 711,54 M wird dem Delcrederefonds zugewieſen Die Mitglieder
zahl ſtieg von 898 auf 921 mit 144,333,15 M Antheilen Das geſammte Be
triebskapital des Vereins war 873,556,79 M Das eigene Kapital ſtellt ſich zu
dem fremden wie 1 3,03 oder 32,57 Proz

Wien 23 Febr Der Verwaltungsrath der Allgemeinen Verkehrs
bank beſchloß die Vertheilung von 5 fl Dividende gegen 9 fl im Vorſahte
Der Minderertrag reſultirt aus einer Abnahme der Zinseingänge und geringerem
Nutzen der Wechſelſtube Der japaniſche Prinz Komatſu beſuchte heute
den Präſidenten der Anglo Oeſterreichiſchen Bank angeblich in einer
wichtigen geſchäftlichen Angelegenheit

Der Auſſichtsrath der Bergwerksgeſellſchaft Hiberniag Shamrock
ſchlägt nach Abſchreibungen in Höhe von 250,014 M die Vertheilung von
51 Proz 1885 6 Proz Dividende und Uebertragung von 104,211 M auf
neue Rechnung vor

Braunſchweig 28 Febr Die Generalverſammlung der Aktionäre der
Zuckerſiederei genehmigte mit 549,000 M gegen 8000 M des vertretenen
alten Aktienkapitals den Rekonſtruktionsplan womit das Fortbeſtehen des Unter
nehmens endgiltig geſichert iſt

Dividendenfeſtſetzungen Anhalt Deſſauiſche Landesbank
81 Proz Vittoria Speicher geſellſchaft 4 Proz

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 24 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000K netto Weizen flau 149 159 Landweizen bis 163
Roggen flau 129 133 M Gerſte flau Land u Futtergerfte
1000 Ko Futtergerſte 120 135 Landgerſte 140 152
Chevaliergerſte 156 172 M Hafer ruhiger 122 124 Mark
Mais M Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen
150 170 Mark f Sorten über Notiz Kümmel exel
Sack per 100 Kilo netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von
100 Kilo Pat pr 100 Kilo netto 34 35Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen 2232 M Bohnen 14 1656 M Kleeſaaten
roth 80 90 weiß 60 110 M Schwediſch 60 bis
100 M Esparſette 24 26 M Mohnſamen ohne
Angebot Fütterartikel Futtermehl 13 14 Roggen
kleie 9,75 M Weizenſchalen 8,25 8,50 Weizengries
kleie 8,50 M Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle850 900 Oelkuch en 11,70 12 M Malz 27 00 bis
28 00 Rüböl 45,900 Solaröl 0,825/809 11,50 12 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſteigend Kartoffel 38 M
Rüben

ne
Nach Schluſ der Redaktion o

Berlin 24 Febr Priv Telegr d Saale Ztg 388
Wahlen ſind bekannt davon 71 Konſervative
21 Reichspartei 89 Nationalliberale 70 Centrum
3 für Septennat 13 Freiſinnige darunter 2

für Septennat 6 Sozialiſten 15 Elſäſſer 14
Polen 2 Welfen 57 Stichwahlen

Rom 24 Febr Priv Telegr d SagleZtg Depretis
ab die Kabinetsbildung auf und gab dem König

Schulen Erhebungen über die Zahl den bezüglichen Auftrag zurück 3
Sofig 23 Febr Tel sc Nach in Regierungskrverbreiteten Meldungen ſoll die Pforte Zankoff offiziell

mitgetheilt haben daß ſie nicht ferner mit ihm unrerhandeln
er wiederholt r von neuem e

Frage bringe die bereits erledigt ſeien und derartige Be
rege keine Ausſicht hätten zu einer endgiltigen Löſung

zu renLiſſabon 23 Febr Telegr Eine Depeſche von Mozam
bique meldet daß das Kanonenboot Vouga in der Tungin
Bai mit portugieſiſchen Truppen für die dortigen Befeſtigungeneingetroffen iſt Die geſammten portngieiſhen Truppen in

usſchuſſes rühmend auf die Mitglieder des letzteren und derenbrige à n ehrer Lange Kaſteie Nun wechſelten itef

e

ſchützen

e S

wen

der TunginBai belaufen ſich auf 600 Maun mit 17 Ge

d



beehrt ſich hierdurch den Empfang der

S Frühjahrs und Sommer Neuheiten
in und auslündiſcher Fabrikate zur Anfertigung feinerer Herren Garderoben nach Maaß

unter Leitung eines sehr tüchtigen TZuuschneiders
Hochachtungsvoll

ergebenſt anzuzeigen

Tonis Bauciinitz
3 Leipziger Strasse

Louis n 2ee e
Hiermit erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen

saß wir neben der Verwaltung von Werthpapieren ſoge
nannter offener Depots auch die Aufbewahrung geſchloſſener

Dokumente Silber
en rc übernehmen und ſind zur Unterbringung in unſerm

Werthſtücke enthaltend Effecten

reſor ausreichende Räume vorhandenDie Bedingungen dafür ſind billig geſtellt und liegt der S
Proſpect an unſerer Kaſſe zur Empfangnahme bereit

Hallescher Bank Verein von

e b Iokerie des wer ſern

2u Berlin

eSe

on eJ

X t

e z 3

n schon am I März 1887
7 Loose à I Mark q1 Stek 10 versendet auch gegen Briefinarken

Carl Heiſmtze Loose General Debit
Berlin U d Länden Z

S
c
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IlKulisch Raempf Go

Conſirmanden Anzüge

Beſchumn darin 7227 in eigener Werkſtatt ſolid und

beſtens angefertigt

Fort COahmGr h im u ar
Cl Ingentenr Georg Gerloko

Halle a/S Grofze Steinſtraße 18 IIIempfiehlt ſich zur Ausführung trausportabler und feſtl Stahlbahnen
neueſten Syſtems

Vorzügl unverſtellbare Weichen Wagen Räder
karren 2c Billigſte Preiſe Hohen Rabatt Koſt

Preisliſten gratis

H X abe Tandſchaſtsgärtner
Giebichenſtein Adolfſtraße 2 I

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften von Halle aS Giebichenſtein und
Umgegend zur Nenanlegung von Gärten Parks Concertplätzen
bern alle vorkommenden Arbeiten in dieſer Branche

ngiährige Erfahrungen als Specialiſt in dieſem Fache ſichernhart und pünktliche Ausführung Um gütige Aufträge
n igen grohkörnigen Grudecot

empfiehlt das

Bergwerk Neuglücker Verein bei Mietleben

Deutscher Liqueur

Benedictine
aus der Destillerio des Fabrikanten

e
GSegründet 1842

Waldenburg in Schles
Gesunäheitsſördernder Diqueur ron ſeinsten Aräutern

Man achte gefälligst darauf dass sich auf jeder
Flasche die Schutzmarko und das viereeiri Etiquett
i wit v Faesimlie e eg FenegtS eser vorzüghe eu eur Benediene aus den väe esundneitsfordernden denOrganismus näen und seine Vnne

onen mild anregenden urd erletehternden Kräutern
und Pflanzen hergestellt ist wie die jeder Flasche bei

e Atteste ergeben von Fach Antoritäüten und
war den vereideten thehen Ohemikern Herrn
K Dr C Blechoſt r F Dr Hans Brackebusch
in Berliv r d dahin attestirt worden dassen n Benedletinertapricht u als Aequivalent e5lese tsehe Liqueur Benedtetine iet geht nor in r

tenanſchläge und

Die her ich 4,50 L Fl A 2,25 L F 1,28 H

en eiſerne Schub

Cölner Domban Looſe a 3 Mk
glUlmer Münſterbau
Oppenheimer Looſe

empfehlen J Barck Co Große Steinſtraße 14

Auswärts

Liſte

für Frankatur J
a 3 Mk
à 2 Mk v

Schmeer u

Tapeten Ausverkauf
und Zapfenſtraßen Ecke

S Kölner St Peterslooſed 1
i Hauptgewinn 25,000 A Ziehung den 1 März

mmer Münſterbaulooſeas
Hauptgewinn 75,000 baar
Ziehung den 7 März

wegen Fortzug von Halle I gölner Dombauloofe à 3
Das Lager ſoll und mußt zu jedem annehmbaren Preiſe bis e 75,000 baar

zum 1 April er werden S iehung den 10 MärzMarienburger Looſe à 3

zu Dienſten Geb

Hochfrine Sagtgerſte
S Nah von direct inport Scholſcher Perl erſt

mit nachweislichen Ernteerträgen von 17,50 Centner pro Morgen
verkaufen ſoweit der Vorrath reicht und ſtehen mit Muſter gern

Magel Trotha

Sommerweizen à 200Slovakische Gerste 290
Holsteinsche 200Schottische 99
Zwergerbsen v 180Vietoria Erbsen mit der

Hand geleſen

Als Saatgut offeriren durch die Sortirmaſchine gereinigt

per 1000 Kilogr netto
excluſive
ab Merſebur

gegen Netto Kaſſe

Säcke

Zuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg

Die Branunkohlengrube

ab Grube abgegeben

Nr 274
früher Zobelſche bei ertendorft pulnne a/S iſt wieder in Betrieb geſetzt worden und wird von

lare und Knorpelkohle
Mertendorf im Februar 1887 Grube Nr 274 bei Mertendorf

Nnmmerirte Billets à Ak 300

Weue Sing Akademise
Freitag den 25 Februar Abends 6 Uhr

im Volksschulsaale
Ouverture zum Märchen v d schönen Melusine v Mendelssohn Loreley

Finale v Mendelsgohn Orpheus und Eurydice von GIuck
Solisten Frau Misabeth Exter aus Mäanchen Frau Franz Voretzseh

bei Herren
Vnnummerirte Billets à Mk 1,50r ine Freitag 105 2 Mk 1,00 Meer t
exte 0Bat erhalten zuhörende Mitglieder nummerirte Billets

Jnhaber Br Toepel

a Glas 0,4 Liter 18 Pfg

8 Stück
chtra agende Sauent im Gaſthof Goldner P

Restaurant Barfässerstrasse 5

Muſter Michelober Schankbieres

W Meissner s Rostaurant
relig den 25 Sehr ruar

Schl
Halle Druck und Verlag don Otto Hendel

G Köppel

r 10 B 10 C

Se 90,000 baar SZiehung den 26 April F
a Porto und Liſte 25

Wiederverkäufer erhalten

Popier e
Gruft von Halle ff bunt Papier in

h Mappe 10 B 10 C 25
e llet Poſt in Mappe 105 5Hochfein engl Dir Poſt in feinem

Carton 25 B 25 C 40
Wiener Confection 50 B 50

fein bunt engl Billet Poſt 4
Trauer Billet Poſt mit Frwert
g Kraive Feipigerſtraße 31

Polsterarhbeiten
Tapezieren Dekoriren le

ſauber und billigſt bei
J Müller Zenkergaſſe 656

Dmyngsgelegenheit

2 Waren ieer en Magdeburg
Merseburgund am 15 März

Etwaige Umzüge nach auf diesen
2 Wagen Ieer nach

I8Strecken belegenen Orten Können wir
Jäeshalb Hilliger ausführenöttokaestner o

in Halle a S
Für Oekonomen

Porzellan Leſteier
empfiehlt à Du Z e o 0,60 Mark

eckertver Kleinſchmieden

Münchner Pockwürſtel
fiehltW Nietsch el

LeipzigerſtraſzeDornitz bei denn

Einladung zum II Abonne
ments Ball verbunden mit Con
oert am Sonntag den 27 Febr 1887
im neu deecorirten Saale

Anfang 7 Uhr Der Vorſtand
ür den Jnſeratentheil verantwortlichW tn h Halle

fFelerant

Expedition Neue Promenade 1
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